
 

 

Medienmitteilung vom 24. Oktober 2023 

 
Beendigung Verkehrsversuch Luzernerring: 

ACS beider Basel erfreut über die Beendigung des Ver-
kehrsversuchs auf dem Luzernerring 

Der ACS ist erfreut, dass jetzt auch das Bau- und Verkehrsdepartement zum Schluss 
gekommen ist, dass der Verkehrsversuch auf dem Luzernerring gescheitert ist. Der 
Versuch brachte nicht mehr Sicherheit für Velofahrer, jedoch wurden Autos und 
Busse stark behindert. Die Aufhebung kommt für den ACS nicht überraschend, denn 
der ACS befürchtete Rückstau und Ausweichverkehr schon von Anfang an. Der ACS 
begrüsst die kommunizierte Verkehrsentflechtung durch alternative Velorouten. 
Eine nachhaltige Lösung sieht der ACS im Bau des Zubringers Bachgraben.  
 
Schon als das Bau- und Verkehrsdepartement (BVD) im Februar dieses Jahres ankündigte, 
durch eine neue Spuraufteilung zu Gunsten des Veloverkehrs die Kapazität der sehr wich-
tigen Hauptverkehrsachse Luzernerring zu reduzieren, hob der ACS den Mahnfinger. Der 
ACS befürchtete schon damals, dass die Spurreduktion für Automobilisten zu längeren 
Rückstaus und zu Ausweichverkehr führt. Für den ACS war schon im Februar unverständ-
lich, dass auf dieser wichtigen Hauptverkehrsachse die Kapazitäten reduziert wurden. 
 
Jetzt hat das BVD eingesehen, dass die neue Verkehrsordnung nicht mehr Sicherheit für 
die Velofahrer bringt, aber zu langen Rückstaus für Autos und Busse führt. Daher ist es für 
den ACS erfreulich, dass der Versuch abgebrochen wird. Auch erfreulich ist, dass man 
scheinbar beim BVD auch gemerkt hat, dass es eine Entflechtung des Verkehrs braucht 
und man nach alternativen Velorouten Ausschau hält. Der Luzernerring ist eine wichtige 
Hauptverkehrsachse. Die aktuelle Diskussion zeigt deutlich auf, dass neben der Entflech-
tung auch der Zubringer Allschwill rasch vorangetrieben werden muss. Denn wirklich Ent-
lastung bringt nur der Zubringer.  
 
Der ACS wird die neue Idee der Verkehrsführung einer kritischen Prüfung unterziehen und 
sich gegebenenfalls nochmals dazu äussern. Der ACS hofft, dass man in Zukunft die Auto-
mobilverbände bei solchen Verkehrsversuchen von Anfang an mit einbindet, denn die ver-
kehrspolitischen Herausforderungen der Stadt Basel können nur zusammen gelöst wer-
den.  
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